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dem milden Winter folgt ein freundlicher Frühling. In diesem 
Jahr konnten wir einen weitgehend kälte- und fast überall auch 
schneefreien Winter erleben, den viert-wärmsten seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen im Jahr 1881. Mit Frühlingsbeginn, 
länger werdenden Tagen und steigender Lichtintensität erwa-
chen bei vielen Menschen die berühmten Frühlingsgefühle. 
Und diese sind nicht nur amouröser Natur: man schüttelt den 
Winterschlaf ab, kommt morgens besser aus dem Bett, fühlt 
sich im Allgemeinen energiegeladener und neigt mit sanfter 
Tendenz zur leichten Euphorie. 

Der Frühling ist traditionell auch jene Jahreszeit, in der man 
sich erstmals wieder seiner feierlich gelobten Neujahrsvor-
sätze erinnert: eine gesündere Ernährung, mehr sportliche 
Betätigung, weniger Genussgifte. Sofern die guten Vorsätze 
nicht nur Lippenbekenntnisse waren, stehen fortan vielfältige 
Gemüsesorten auf dem Speiseplan, die Laufschuhe werden 
herausgekramt und der Nikotin- und Alkoholkonsum bis an die 
Grenze der Nachweisbarkeit eingeschränkt. Für Körper und 
Geist ist dies die beste Verordnung, unser innerer Arzt jubiliert 
bei dieser unschlagbaren Trias für ein starkes Immunsystem 
und eine solide Gesundheit: Nahrung, Bewegung und Entgif-
tung lautet der Slogan einer gesunden Lebensweise. 

Mit den Giften ist es allerdings so eine Sache. Wir können un-
sere Nahrungsmittel bewusster auswählen und schonender 
zubereiten, auf Zigaretten und Alkoholexzesse verzichten und 
täglich kilometerweit durch den Stadtpark schlendern, walken 
oder joggen. Doch der schleichenden Vergiftung – im Freien 
durch Auto- und Industrieabgase, im Haus durch Weichma-
cher und Baustoffe – können wir nicht entkommen. Vor der 
modernen Lebensweise lässt es sich nicht davonwalken. 

Gefährliche und potentiell gefährliche Substanzen finden sich 
faktisch überall seit der Mensch modern geworden ist: Pesti-
zidrückstände auf Obst und Gemüse, Spuren von Arsen in 
Fleisch und Fisch, Feinstaub in der Luft und Mikropartikel aus 
Kunststoffen in Meeren, Flüssen und Seen. Laut Umweltbun-
desamt lagern sich hierzulande aus der Atmosphäre jährlich 
etwa ein bis zwei Kilogramm Blei, 25 bis 65 Gramm Cadmium 
und 12 bis 30 Gramm Quecksilber pro Quadratkilometer auf 
Pflanzen, Häusern und Menschen ab. Das male man sich ein-
mal bildlich aus: rund 400 Tonnen Blei berieseln jährlich unser 
Land, eine apokalyptische Vorstellung! 

Schwermetalle wie Blei, Cadmium oder Quecksilber gelangen 
dabei fast ausschließlich anthropogen, also durch mensch-
liche Tätigkeiten, in die Atmosphäre und können dort grenz-
überschreitend weite Strecken zurücklegen, bevor sie sich 
etwa über die Atemluft oder das Trinkwasser Zugang zu un-
serem Organismus verschaffen.Ein gesunder Körper schleust 
viele schädliche chemische Verbindungen glücklicherweise 
rasch wieder aus; die Entgiftungsorgane Leber, Darm und 
Niere leisten hier vortreffliche Arbeit. Doch in Belastungssitua-
tionen, wenn das Immunsys-tem schwächelt, kann die körper-
eigene Entgiftungsroutine ins Stocken geraten. Dann gilt es, 
die Entgiftungsorgane therapeutisch zu unterstützen – Natur-
heilkunde und Komplementärmedizin bieten hierfür zahlreiche 
Möglichkeiten. Wer im Rahmen einer kleinen Frühjahrskur un-
erwünschte Altlasten loswerden möchte, kann durch Fasten 
und Saunieren, Wickelanwendungen und pflanzliche Präpa-
rate die Entgiftungstätigkeit des Körpers aktiv unterstützen. 

Wer dagegen Symptome einer Schwermetallvergiftung auf-
weist, sollte sich nach erfolgter Diagnostik um eine professio-
nell durchgeführte Ausleitung bemühen. Hier hat sich beson-
ders die Chelat-Therapie als wirksame Behandlung bewährt. 
Die Geschichte dieser Therapiemethode ist spannend und 
wendungsreich, lange Zeit wurde sie von Kritikern harsch 
angegriffen, wobei die Grenze zwischen gesunder Skep-
sis und schamloser Diffamierung so manches Mal bewusst 
überschritten wurde. Die Veröffentlichung der so genannten 
TACT-Studie – einer vom amerikanischen Gesundheitsmi-
nisterium initiierten, unfassbar aufwendigen Untersuchung – 
brachte die meisten Skeptiker der Chelat-Therapie schließlich 
zum Schweigen. Die Ergebnisse waren zu eindeutig. Dennoch 
vollzieht sich ein Umdenken nur langsam; die Krankenkassen 
– Überraschung! – ignorieren bisher die Ergebnisse der TACT-
Studie und übernehmen in der Regel auch keine Kosten. Die 
Chelat-Therapie hat schon einen weiten Weg hinter sich – und 
wie es aussieht auch noch vor sich… 

Es wünscht ein gelungenes Leseerlebnis 
und eine stets solide Gesundheit 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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